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Gott ist nicht ferne von einem jeden unter uns. Denn in ihm 
leben, weben und sind wir. Apostelgeschichte 17,27  



Gott ist nicht ferne von einem jeden  
unter uns. Denn in ihm leben, weben und 
sind wir. Apostelgeschichte 17,27  
 
Liebe Gemeinde, 
Wie nahe fühle ich mich Gott? Wie weit ist er von 
mir entfernt? Es lohnt sich, sich diese Fragen immer 
wieder einmal zu stellen und die eigene Distanz  
oder Nähe zu Gott auf den Prüfstand zu stellen. 
Wer Gott räumlich einordnet - hinter den Wolken, 
über den Sternen –, der wird sich beim Blick in die 
unermesslichen Weiten verlieren und für den wird 
Gott unendlich fern rücken. Für die Nähe oder  

Distanz zu Gott gibt es keine physikalische Maßeinheit.  
„Gott ist nicht fern einem jeden von uns. Denn in ihm leben, weben und sind wir“ - 
so hat es der Apostel Paulus auf dem Marktplatz in Athen gepredigt.  
Er ist so nah wie nichts anderes, vielleicht näher, als wir uns selber sind.  
Er ist der Raum, in dem wir leben – wie für den Fisch das Wasser, wie die Luft, die 
uns umgibt, in der wir uns bewegen, und mit der wir ein- und ausatmend in  
ständigem Austausch stehen, außen und innen. 
Und trotzdem, das ist das Merkwürdige, kann sich Gott weit weg anfühlen.  
Wir sind blind für seine Nähe. Wir spüren seine Gegenwart nicht, obwohl wir in 
jeder Sekunde darin und davon leben. Menschen sind verzweifelt auf der Suche 
nach ihm. Sie konstruieren Bilder, erschaffen Religionen, stellen raffinierte  
Theorien auf – und kommen dem wahren und nahen Gott auf diese Weise doch 
nicht wirklich näher. 
Die Maßeinheit für Nähe und Distanz zu Gott ist der Glaube.  
Keine physikalische, sondern eine Herzensgröße. Ein Vertrauenshaltung, die sich 
nicht vage auf irgendetwas Unerkennbares ausrichtet ist, sondern einen festen  
Bezugspunkt hat: „Gott hat einen Tag festgesetzt, an dem er den Erdkreis richten 
will mit Gerechtigkeit durch einen Mann, den er dazu bestimmt hat, und hat  
jedermann den Glauben angeboten, indem er ihn von den Toten auferweckt hat.“  
Mit dieser Erläuterung präzisiert Paulus seine Ortung Gottes in unserer nächsten 
Nähe. Dieser Gott, der Vater Jesu Christi, der seinen Sohn von den Toten  
auferweckt hat, dieser Gott ist es, durch den wir und in dem wir leben.  
Die glaubende Verbindung mit dem Sohn überbrückt die Ferne, öffnet die Tür zu 
seiner Nähe. 
Für die kommende Sommer- und Ferienzeit wünsche ich allen viele schöne  
Momente, vielleicht mit Weite und offenem Himmel, Momente, in denen die Seele 
und Geist baumeln und die Gedanken schweifen können in die Nähe und in die  
Ferne, vor allem aber in Kontakt kommen mit der Gegenwart unseres Gottes, der 
nicht fern ist einem jeden von uns. 

Andreas Deppermann 
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Der Gemeinde 
als Hinweis zum  
Abendmahl 
Traditionell  
bestehen Hostien 
ausschließlich aus 

Wasser und Weizenmehl, ganz in der 
Tradition des ungesäuerten Brotes.  
Für die neuen Weinhostien, die wir in 
diesen Zeiten vorübergehend nutzen, 
werden 25 % des Wassers durch  
Bacchus, einen halbtrockenen Weißwein, 

ersetzt. Die 
Weinhostien sind 
einzeln verpackt. 
Um allen die 
Teilnahme am 
gemeinschaftli-
chen Abendmahl 
zu ermöglichen, 

gibt es zwei weitere Hostienvarianten, die 
ebenfalls derzeit einzeln verpackt sind: 
Brothostien, die ohne Symbol auf der 
Oberfläche deutlich von den Weinhostien 
unterscheidbar sind und auch glutenfreie 
Brothostien. Wenn Sie das Abendmahl 
statt mit Weinhostie mit Brothostie wün-
schen, dann geben Sie uns doch gerne 
vor dem Gottesdienst einen Hinweis,  
damit wir die Austeilung beim Abend-
mahl entsprechend vorbereiten können. 
 
Pfarrer Peter Bossmann schreibt uns:  
Das ökumenische Gemeindefest am  27. 
Juni in St. Bonifatius findet aufgrund der 
Pandemie nicht statt. 
Wir möchten jetzt schon darauf  
hinweisen das wir an diesem Tag  
einen  ökumenischen Gottesdienst  um  
11 Uhr vor der Bonifatiuskirche feiern 
werden. Herzliche Einladung. 
Mit freundlichen Grüßen 
Pastor Bossmann 
 

13. Juni: Orgeltag. Wir sind dabei. 
Die Orgel: Sie bereichert unsere Gottes-
dienste in unersetzlicher Art und Weise. 
Zu Ehren dieses großartigen Instruments 
wurde in der Evangelischen Kirche von 
Westfalen der Orgeltag ins Leben  
gerufen. Ob es gelingt, die Orgel auch 
neuen Personenkreisen nahe zu bringen?  
Jedenfalls steht an diesem Tag in unserer 
Landeskirche die Orgel im Mittelpunkt. 
Sie wird an möglichst vielen Standorten 
als „Königin der Instrumente“ in den  
unterschiedlichsten Zusammenhängen 
erklingen.  
Bei uns:  
Orgeltag Teil 1: Organist Jörg Remmers 
lässt die Orgel der Martin-Luther-Kirche 
erklingen mit Werken von Bach bis 
Bruckner. Dazu gibt es eine Orgel-
führung. 11.30 - 12.30 Uhr.  
Orgeltag Teil 2 : Organist Herbert  
Schiemann lässt die Orgel der Martin-
Luther-Kirche erklingen mit Werken von 
Tunder bis zur Gegenwart. Dazu gibt es 
eine Orgelführung und Kaffee. 15 - 16 
Uhr. 
Unsere Martin-Luther-Stiftung  
unterstützt diesen Tag.  
 
Siehe auch den Artikel auf Seite 20f. 
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Weltgebetstag 2021 - Vanuatu 
Die Weltgebetstagsbewegung hat einmal 
mehr gezeigt, wie bunt und vielfältig sie 
ist, gerade unter so komplizierten Bedin-
gungen.  
Dafür ein ganz herzliches DANKE an 
alle Tütenpacker*innen, DANKE an alle 
neu entdeckten Social-Media-
Expert*innen, DANKE an alle  
BibelTV-Zuschauer*innen, DANKE für 
das Weitertragen der Stimmen und  
Gebete aus Vanuatu.  
DANKE an alle Spenderinnen und 
Spender, speziell hier vor Ort.  
DANKE an alle, die sich getraut haben 
neue Wege zu gehen.  
Ein riesiges DANKESCHÖN an alle, 
die mitgebetet haben, in der Kirche,  
online oder bei sich zu Hause.  
Ute Scharf 
Wer gerne noch einmal den Gottesdienst 
aus der St. Martini-Kirche in Münster 
miterleben möchte, hier der Link dazu: 
youtube.com/watch?v=GNVh6PfijE8 
Das Foto oben zeigt einen Ausschnitt 
aus dem Gottesdienst.  
 

Als Kirchengemeinde  
haben wir FFP2-Masken  
bestellt für diejenigen, die 
kein Geld haben, sich wel-
che zu kaufen. 

Im Gemeindebüro und vor den Gottes-
diensten werden sie ausgegeben. 
 

Kennen Sie das Lied "Kein Schwein 
ruft mich an ..." und denken manch-
mal - so geht es mir auch?  
Das können wir ändern! Wir möchten 
Sie anrufen, uns nett mit Ihnen unterhal-
ten, zuhören und lachen und so gemein-
sam die kontaktlose Zeit überstehen, 
denn am Telefon kann man sich ja nicht 
anstecken. Wie lange und wie oft wir 
telefonieren, 10, 20, 30 Minuten, regel-
mäßig zu vereinbarten Zeiten oder gele-
gentlich, das bestimmen Sie. Melden Sie 
sich gerne über unser Gemeindebüro in 
der Martin-Luther-Straße, wenn Sie  
einen Anruf wünschen. Ausdrücklich sei 
gesagt, dass wir keine Seelsorger oder 
Therapeuten sind. Wir sind patente 
Menschen, die noch telefonisch  
kommunizieren und offen für andere 
Menschen sind. So verändern wir Ihren 
und unseren Alltag und freuen uns  
darauf, bald mit Ihnen zu plaudern. 
Ingrid Becker  für den neuen „Telefon-
Kreis“ der Kirchengemeinde 

 
Goldene Konfirmation  
Wir feiern am 24.  
Oktober Goldene  
Konfirmation in der 
Martin-Luther-Kirche. 
Alle, die 50., 60., 65., 
70., 75. Jubiläum haben, 
sind herzlich eingeladen.  
Bitte sprechen Sie  

Ehemalige an und melden Sie sich bei 
Interesse im Gemeindebüro. 
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Maluki im Live-Stream 
Nach Beschluss des  
Presbyteriums im Februar  
wurden nun alle Weichen 
(Aufbau des Netzwerkes,  
Anschaffung von Computern, 
Kameras und weiterem  
Equipment), gestellt, MALUKI 
zu den Menschen zu bringen.  
 
 

Wir, als Gemeinde, werden in Kürze in der Lage sein (Gottesdienste, Konzerte, 
Veranstaltungen für Gruppen) live zu streamen. 
Was hat uns bewogen diesen Schritt zu gehen? 
Corona hat uns gelehrt, dass, wenn die Menschen nicht in die Kirche kommen  
können, dann muss die Kirche und vor allem Gottes Botschaft zu den Menschen 
kommen. Dabei wollen wir bei erneuten Kirchenschließungen durch Pandemien 
oder sonstigem auch in der Zukunft vorbereitet sein.  
Zusätzlich soll so die Gemeinde auch attraktiver für junge Menschen und Familien, 
aber auch für unsere lieben Senioren werden. Ebenso sollten wir auch an unserer 
kranken Mitgeschwister denken. 
Dabei sollen folgende Zielsetzungen umgesetzt werden: 
1. Gottesdienste live streamen 
2. Digitales Angebot für Jugendliche  
3. Digitale Vernetzung mit anderen Gemeinden 
             >> z.Bsp. überörtliche Jugend-/ Projektgruppen 
4. Hybridangebote für Senioreneinrichtungen / Erkrankte / Krankenhaus  
5.  Steigerung der Attraktivität 
6. Gewinn weiterer aktiver Gemeindemitglieder 
 
Die vielfältigen Nutzungsmöglichkeiten der Digitalisierung reichen so weit, dass 
die oben genannten Menschen auch von nah und fern aktiv an den Gottesdiensten 
teilnehmen können. Nichts hindert uns mehr, dass ein Gruß oder eine Fürbitte auch 
einmal aus der teilnehmenden Senioren-Einrichtung live in den Gottesdienst  
gebracht werden kann. Fernerhin wird es möglich sein, dass so kranke Geschwister 
an Gruppen, Gottesdiensten, Konzerten und weiterem teilnehmen können. 
In einem 2. Schritt wird es dann ebenfalls möglich sein, auch aktiv und  
kommunizierend an diesen Veranstaltungen mit dabei zu sein.  
Deshalb wird nunmehr eine „Maluki-LIVE-Mannschaft“ installiert, die technisch, 
aber auch beratend, dieses Zukunftsprojekt unserer Gemeinde in die Hand nehmen 
wird.  
Lasst uns alle gemeinsam an der Zukunft der MALUKI bauen, mit allen Mitteln, 
die Gott uns schenkt und die dem Wohle unserer Gemeinde dienen! 
Im Namen des Presbyteriums  Dr. Andreas Adamzik 



Verletzungen der  
sexuellen Selbstbestimmung  
Die Ev. Kirche von Westfalen (EKvW) 
nimmt ihre Verantwortung für den 
Schutz vor und den Umgang mit  
Verletzungen der sexuellen Selbstbe-
stimmung wahr und hat die Initiative 
zur Schaffung einer gesetzlichen Grund-
lage ergriffen, über die Prävention,  
Intervention, Hilfe und Aufarbeitung 
innerhalb der EKvW verbindlich  
geregelt werden.  
Das entsprechende Gesetz liegt nun vor 
und wurde vor wenigen Tagen unter 
anderem über eine Internet-
Fortbildungsveranstaltung den Kirchen-
gemeinden, und damit auch unserer  
Kirchengemeinde ausführlich vorge-
stellt. 
 

Auf der Internetseite finden sich viele 
hilfreiche Texte zu diesem wichtigen 
Themenfeld: 
https://www.ev-jugend-westfalen.de/ 
handlungsfelder/sexualisierte-gewalt/ 
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Presbyteriumssitzung 
Ihre gewählten Vertreter treffen sich am 
23. Juni und 18. August zur Zoom-
Sitzung.  
Wenn Sie Angelegenheiten besprochen 
haben möchten, melden Sie sich bitte. 
 

Tauf-Eltern-
Paten-Info-
Abend Ihrer 
Kirchenge-
meinde 
Wir treffen uns 
am 30. Juni um 

19 Uhr in der Martin-Luther-Kirche.  
Was ist das: Taufe? Wie geht das: 
Christliche Erziehung? Welche  
Angebote gibt es in der Kirchengemein-
de, die helfen, mit dem Taufsegen jeden 
Morgen neu durch das Leben zu gehen? 
Solche und weitere Fragen werden  
miteinander besprochen.  
Anmeldung und weitere Informationen 
im Gemeindebüro. - Siehe auch unter 
maluki.de / Angebote / Amtshandlun-
gen / Taufe 

 
Unser Besuchsdienst 
Wir möchten, dass 
möglichst viele der 
über 1300  
Gemeindeglieder ab 
70 Jahren zum  

Geburtstag einen persönlichen Segens-
gruß der Gemeinde bekommen.  
Vielen Menschen bedeutet ein solcher 
besonderer Besuch sehr viel.  
Können Sie sich vorstellen, im Kreis 
von acht „Mitstreiterinnen“ dabei  
mitzuhelfen?  
Melden Sie sich bitte bei  
Andreas Deppermann  
 

„Aktion Gemeindespende“   

Herzlichen Dank allen, die sich an  
unserer „Aktion Gemeindespende“ be-
teiligt haben. Schön, dass so viele rea-
gierten. Das sehr „hilfreiche“ Ergebnis: 
28.558,62 € (neuster Stand). Die Ge-
meindespende ist „von uns - für uns“: 
100 Prozent vor Ort, damit unsere  
Gemeinde lebendig bleibt.  

Ein verwahrloster Friedhof in der  
Nähe vom Media-Markt in Dorsten. 
Dieses Grab erinnert an Robert Paton. 
Er war früher einmal u.a. Kirchmeister 
und Presbyter unserer Gemeinde. Die 
Bronzebuchstaben seines Namens  
wurden vor längerer Zeit entwendet. 
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Unsere Haus- und Bibelkreise 
Dienstags: Hauskreis „Löer“ Rhade 20 
Uhr (Ehepaar Löer, 02866/1358) 
Mittwochs: Bibelkreis: 19-20.30 Uhr; 
MLK; Fr. Ehlert (02867 / 2670246) 
Donnerstags: Bibelstunde AZ: 16 Uhr,  
Fr. Korf 
Freitags: Bibelgesprächskreis Gemein-
dezentrum Rhade 2.+4. Freitag, 19.30 
Uhr - Fr. Bruntink (02866-4816) +  
Hr. Stolle (02866-4360) 
Samstags: „365“ - Bibel-Teilen.  
14-tägig im Neuen Gemeindesaal.  
 
 
 
 
 
 
 

Blick auf den Dorffriedhof  
Holsterhausen.  
Seit wenigen Tagen ist die neue  
Friedhof-Satzung der Kirchengemeinde 
St. Antonius in Kraft. 
Der Friedhof ist nun offiziell frei auch 
für alle Mitglieder der Ev. Kirchen-
gemeinde Holsterhausen, die auf dem 
Gebiet der Antonius-Kirche wohnen.  
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Gemeinsam Gott feiern 
Lange Zeit mussten wir darauf verzichten, Gottesdienste 
im Altenzentrum Maria Lindenhof zu feiern. Viele  
Bewohnerinnen und Bewohner des Hauses haben sie 
vermisst und wir ebenso. Dennoch gelang es durch die 
Pandemie hindurch, den Kontakt zu Bewohnerinnen 
und Bewohnern sowie zu den Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeitern  durch Kurzbesuche, Grußkarten, Briefe 
und Telefonate aufrecht zu halten.  
Am Ostersonntag fand der erste Gottesdienst seit  

langem statt. Mit dem größtmöglichen Abstand: Bei sehr frischen Temperaturen saß 
die Gottesdienstgemeinde im Warmen hinter den Fenstern und feierte mit uns, die 
wir auf der Wiese um die Glocke versammelt waren. Einige Passanten blieben stehen 
und feierten mit, ebenso einige Bewohner des benachbarten Wohnheims. „Christus 
ist auferstanden!“ riefen wir einander zu und Mitglieder unseres Bläserkreises bliesen 
mit Trompete und Posaune unser aller Lob zum Himmel. Die Gottesdienstgemeinde 
war derart von der Musik begeistert, dass die Musiker noch zwei Zugaben spielten.  
Die Infektionslage macht es möglich, dass wir nun auch wieder häufiger  
Gottesdienste dort im Haus feiern können. Der nächste findet statt am 16. Juni um 16 
Uhr. Längerfristig ist es geplant, dass die Sonntagsgottesdienste aus der Martin-
Luther-Kirche auch in das Altenzentrum gestreamt werden. So können wir dann alle, 
ob jung, mittelalt oder alt, an der Martin-Luther-Straße und im Werth  im Gebet  
vereint, gemeinsam Gottesdienste feiern. Friederike Vethacke 
 
Die Männergruppe „Man(n) trifft sich“ kann sich leider immer noch nicht treffen. 
Um den Kontakt aufrecht zu erhalten, werden per WhatsApp Informationen  
ausgetauscht. Sobald Treffen wieder möglich sind, wird dieses in der Presse, sowie 
im Gottesdienst und auf der Homepage maluki.de bekannt gegeben. Walter Spriwald 

 
https://ikonen-museum.com/ 
Das 1956 eröffnete Ikonen-Museum Recklinghausen ist 
das weltweit bedeutendste Museum ostkirchlicher 
Kunst außerhalb der orthodoxen Länder.  
Als Presbyterium haben wir vor einiger Zeit einmal das 
Museum besucht. Ein Teil der sehr sehenswerten 
Sammlung ist seit März 2021 auf der Plattform https://
westfalen.museum-digital.de/ online zugänglich. 

 
Der Konfi-8-Elternabend findet am 22. Juni um 19 Uhr in der  
Martin-Luther-Kirche statt. Wir arbeiten daran, dass es auch die  
Möglichkeit gibt, per Zoom daran teilzunehmen. 
Weitere hilfreiche Informationen findet sich in der Gemeinde-
Homepage. https://kirchenkreis.org/konfirmation-holsterhausen.html 



Rückblick Praktikum 
Im März habe ich,  
Fabian Neuhaus, bei 
Andreas Deppermann 
ein Praktikum als  
Gemeindepfarrer  
absolviert. Auch wenn 
einiges gar nicht oder 
nur digital  
stattgefunden hat, 

konnte ich dabei viele Ideen für ein  
aktives Gemeindeleben gewinnen und 
z.B. die Anzahl der Gemeindegruppen  
bestaunen. Außerdem war es das erste 
Mal, dass ich die Zusammenarbeit in  
einem Pfarrteam aus der Innenperspektive 
erlebt habe und so merken konnte, wie 
wichtig ein harmonisches  
Arbeitsklima ist.  
Eine zentrale Erfahrung war die  
Vielfältigkeit des Pfarrberufs in  
Beziehung auf die verschiedenen  
Aktivitäten, aber auch da jeder Kontakt 
und jedes Gespräch anders ist. Bei den 
regelmäßigen Fahrten mit dem Fahrrad 
durch die Gemeinde gab es nicht nur jede 
Menge Zeit, um alle theologischen und 
praktischen Fragen zu klären, sondern 
durch spontane ungezwungene Gespräche 
war zu beobachten, dass ein persönlicher, 
individueller Kontakt zu einigen  
Gemeindegliedern aufgebaut und  
aufrechterhalten werden konnte.  
Ich bedanke mich für Ihre Offenheit. mich 
so herzlich empfangen und an Ihrem  
Gemeindeleben teilhaben zu lassen.  
Mein besonderer Dank gebührt dabei  
Eheleuten Hügel, die mich in ihrem Haus  
aufgenommen haben, und Andreas  
Deppermann, der mein Praktikum  
begleitet hat und für alle meine Fragen 
bereitstand. Abschließend kann ich sagen, 
dass ich viel Spaß hatte und mich auf ein 
Wiedersehen freue.  

Workout für die Seele 
Joggen, Radfahren, Laufen, Wandern - 
wir wissen, wie wichtig es ist, unseren 
Körper fit und in Schwung zu halten. In 
unserem stressigen Alltag sehnen wir uns 
nach Ausgleich. Aber nicht nur der Kör-
per - auch unsere Spiritualität braucht 
Aufmerksamkeit.  
Die XRCS-App, ein kostenloses  
Angebot der Landeskirche von  
Hannover, soll dabei helfen, Gott mitten 
im Alltag wahrzunehmen. 
Der Name XRCS leitet sich ab vom engl. 
Exercise (Übung). Er bezieht sich auf die 
urchristliche Tradition der Exerzitien.  

Passend dazu ist das Logo der 
App eine moderne  
Interpretation des  
jahrtausendalten  
Christussymbols.  
Die Buchstabenkombination 

aus X und R (die ersten beiden Buchsta-
ben des griechischen Wortes ›Christus‹) 
wird umringt von einem offenen Kreis.  
Es bedeutet, dass Gott mitten unter uns 
wohnt. 
Wo gibt es die App? Über die Homepage 
www.xrcs.de oder direkt über das 
Smartphone im App-Store (Apple und 
Android).  
Bei der Suche ist es wichtig, direkt 
„XRCS“ einzugeben, dann erscheint die 
App an erster Stelle.  
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Die Gruppen- und Kreise müssen leider noch eine kurze Weile aussetzen…  
 
Sonntag: Prime-Time, Kreis für junge Erwachsene, 16-19 Uhr,  
zweiwöchentl., Gemeindehaus Ahornstraße, Esther Schoel (015783754720) 
Montag: Frühstückskreis: 9 Uhr, Pfrn. Dürkop (965189) 
Kinderchor: Luther-Lerchen: 16 Uhr, M.-L.-Str. 48 Gemeinderaum, maluki-singers: 
16.45 Uhr; Singing Actors: 18.15 Uhr, Ahornstr. 4; Fr. Fleckenstein ( 0176-
64108998) 
Blaues Kreuz: 19 Uhr    
Dienstag: Sitzgymnastik für Senioren: 10 Uhr nach Absprache; Fr. Wagener 
(7869665)  
Konfi 8: 16.30 Uhr, Pfr. Deppermann (950538) + Esther Schoel (015783754720) 
Offener Jugendtreff Ahornstraße 18 Uhr, Pfr. Deppermann (950538) + Sophie 
Kaßner (015789221994) 
Geschichtskreis: 19 Uhr, 1. Di i M, Hr. Biermann (81351) 
Männerkreis: 18.30 Uhr, 2. Di i M, Hr. Spriwald (02045/960896) 
Blaues Kreuz: 19 Uhr, 3. Di i M;  
Bläserkreis: 19.30 Uhr, Ahornstr. 4; nach Absprache; Hr. Grigo 02369/6441 +  
Hr. Robatschewski 01775100293 
Mittwoch: Lesekreis: 9 Uhr nach Vereinbarung; Pfrn. Dürkop (965189) 
Kreis der Frauen: 15 Uhr nach Absprache;  Fr. Kortmann 699513 
Single-Treff: 16Uhr, MLK; nach Absprache  Fr. Prang (605354)+Fr.Walter (605343) 
Kartenspielen: 17 Uhr, zweiwöchtl. ungerade KW, MLK, Hr. Deinlein (64315) 
Spieletreff: 19 Uhr, Clubraum Ahornstraße, zweiwöchentl. - Hr. Kirsch (71803) 
Bibelkreis: 19-20.30 Uhr; monatl. nach Absprache; MLK; Fr. Ehlert (02867 / 
2670246) 
Donnerstag: Bibelstunde AZ:15 Uhr Pfrn. Dürkop 
Abenteuer Frauen: 19 Uhr; letzter Do i M nach Absprache - Fr. Hoffjann (45916) 
Gesprächskreis der Frauen: nach Absprache Fr. Boden (63226) 
Eine-Welt-Kreis: 19.30 Uhr;  nach Absprache Fr. Deppermann (950538) 
Anonyme Alkoholiker: 20 Uhr 
Freitag: 17.30 Uhr, Jugendgottesdienst-Team; nach Absprache; Lara-Jill Harding 
(015785649264) und Pfr. Deppermann (950538) 
Gebetskreis: 18 Uhr, 3.Freitag i. M.; Pfr. Deppermann (950538) 
 
Weitere Kreise (in Auswahl): Lektorenkreis - Fr. Prang (605354); Besuchsdienst-
kreis - Fr. Hönow (02369-6620); Kirchcafeteam - Fr. Prang (605354); 
„Schwerstkranke und Sterbende begleiten“ - Fr. Wülbeck (015112071249) Arbeits-
kreis Mission - Pfr. Deppermann (950538); Samstags-Bibelfrühstück; Freundeskreis 
Newtownabbey - Fr. Schulte-Huxel (50087); Bibelkreise Seite 8;  
Ök. Taizégebet-Yvonne Knedlik und Conny Kraft (602580); Glaubenskurse für 
Flüchtlinge - Pfr. Overath (965269); Sprachkurse für Flüchtlinge - Fr. Prang 
(605354); Gottesdienste im Paulinum – Fr. Jaekel (68186); Unterstützerkreis Flücht-
linge - „Brücken bauen“; Umweltkreis - Rainer Walter. 



Luther-Lerchen, Maluki-Singers, 
Singing Actors: Die drei Kinderchöre 
der Gemeinde in Corona-Zeiten 
Corona hat uns alle überrollt, viele  
unserer Pläne über den Haufen  
geworfen und keiner von uns kann  
zuverlässig sagen, wie es in den  
nächsten Monaten weiter gehen wird. 
Chorsingen ist momentan auch  
weiterhin nicht erlaubt! Doch seit Janu-
ar proben die Gruppen wieder regelmä-
ßig jeden Montag. Wir nutzen die  
Kommunikationsplattform „Zoom“, die 
es uns ermöglicht, uns zu sehen, zu hö-
ren und gemeinsam zu singen. Das  
Angebot wird von vielen Familien und 
Kindern gern angenommen, die Rück-
meldungen machen Mut, die Zeit einer 
nicht erlaubten Präsenz so zu überbrü-
cken. Es macht sehr viel Freude, die 
Kinder in Bewegung und lachend zu 
erleben, wenn auch die Begegnung am  
Bildschirm keinen Ersatz für ein Treffen 
im Raum darstellt.  

Das Musical „Keine Angst vor Goliath 
– Gott macht David groß“, das Jörg 
Remmers und ich im letzten Jahr  
komponiert und geschrieben haben, 
konnte nicht wie geplant im September 
2020 und auch nicht im Februar 2021  
stattfinden. Wir geben aber nicht auf 
und haben neue Termine ins Auge ge-
fasst: 
25. September 2021 in der Matthäus-
Kirche in Gelsenkirchen-Erle, 
26. September 2021 in der Martin-
Luther-Kirche.  
„Seid fröhlich in der Hoffnung, beharr-
lich im Gebet, standhaft in aller Be-
drängnis….“, dieses Lied begleitet mich 
in meiner Arbeit und gibt mir die nötige 
Kraft, die besonderen Herausforderun-
gen dieser Zeit zu schultern. 
Heike Fleckenstein  
 
Liebe Grüße vom  
Mini-Kindergottesdienst-Team 
Wir sind zwei Familien mit jeweils zwei 
Kindern im Alter zwischen 1 bis 6 Jah-
ren. Wann es weitergeht?  
Alle Termine und weitere Informatio-
nen aktuell unter facebook.com/  
Maluki.Kigo.Dorsten  
Euer Mini-KiGo-Team 
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Ök. Taizé-Abendgebet in der 
Martin-Luther-Kirche mit Ge-
sängen aus Taizé und anderen 
Liedern, Bibelworten,  

meditativen Texten, einer längeren Zeit 
der Stille sowie freien Fürbitten.  
Aufgrund der begrenzten Teilnehmer-
zahl wird um Voranmeldung (bis jew. 12 
Uhr des angegebenen Tages) gebeten - 
per Tel. im Gemeindebüro oder per E-
mail: connykraft@gmx.de. Der nächste 
Termin wird per Mail, Abkündigung und 
Zeitung bekannt gegeben. 
Herzliche Einladung an alle zum 1. Juni. 
Yvonne Knedlik und Conny Kraft  

 
Konfi 3. Aus den be-
kannten Gründen haben 
wir den Start in die 
zweite Jahreshälfte  
verschieben müssen. 
Hier der neue Start für 

Konfi-3 2021: 29. August Martin-
Luther-Kirche Start: 12 Uhr.  
(12 – 12.15 Uhr Kurz-Gottesdienst zum 
Thema – Matthias Overath. Dann bis 
13.10 Uhr: In zwei Kleingruppen unter 
der Leitung von Christine Möller und 
Danny Hoffjann. Vertiefung des Themas 
mit Bastelaktionen, Arbeitsblättern, etc.). 
Alle weiteren Termine per Post, Home-
page und Gemeindebüro. 

DER Link unserer Maluki-Jugend! 
Schaut rein. Es lohnt sich! 
www.instagram.com/maluki_jugend/ 
?igshid=ysowhodyglfb 
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Entdeckt im Kloster Corvey 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sonntag, 6.6., 1. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst mit Abendmahl -  
Pfr. Deppermann  
 
Sonntag, 13.6., 2. So n Trinitatis  
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr -  
Gottesdienst mit Abendmahl -  
Pfr. Overath 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath 
 
Sonntag, 20.6., 3. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfrn. Vethacke  
 
Sonntag, 27.6., 4. So n Trinitatis  
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath 
St. Bonifatius: 11 Uhr - Ök.  
Gottesdienst vor St. Bonifatius 
 
Sonntag, 4.7., 5. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst mit Abendmahl -  
Pfr. Deppermann 
 
Sonntag, 11.7., 6. So n Trinitatis 
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr -  
Gottesdienst mit Abendmahl -  
Pfr. Deppermann 

Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann 
 
Sonntag, 18.7., 7. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Korthaus 
 
Sonntag, 25.7., 8. So n Trinitatis  
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath 
 
Sonntag, 1.8., 9. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst mit Abendmahl -  
Pfrn. Vethacke 
 
Sonntag, 8.8., 10. So n Trinitatis  
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr -  
Gottesdienst mit Abendmahl -  
Pfr. Overath 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath 
 
Sonntag, 15.8., 11. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfrn. Vethacke  
 
Sonntag, 22.8., 12. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.30 -  
Konfirmation - Pfr. Deppermann 
(Außer für Konfirmanden und engste 
Angehörige nur wenige Plätze;  
genauso auch am 5.9.) 
 
Sonntag, 29.8., 13. So n Trinitatis  
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath 
12 Uhr - Start Konfi3 
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In Verbindung bleiben  
auch mit Email oder 
Whatsapp oder Brief… 
Seit längerem bieten wir 
Einstimmungen (Lieder 
zum Sonntag, Gedanken 

zur Predigt, Bilder, Gebete, Lied-
strophen) zu den Gottesdiensten an.  
Wenn Sie diese erhalten möchten, dann 
melden Sie sich doch bitte im  
Gemeindebüro. Sie können diese Ein-
stimmungen über Email, Whatsapp oder 
Brief erhalten. Zur Zeit verschicken wir 
über 550 "Einstimmungen". 
Übrigens: Unter maluki.de erhalten Sie  

täglich neue 
Informatio-
nen und  
Bilder rund 
um Ihre  
Kirchen-
gemeinde. 
 

Http://www.spirit-kongress.de/ 
  
1. - 3. Oktober RuhrCongress  
Bochum - Bitte vormerken. 
Als Kirchengemeinde wollen wir gerne 
mit dabei sein. 
Was Dich dort erwartet: SPIRIT dient 
dazu Gott und insbesondere Lobpreis 
und Anbetung (mehr) zu entdecken, 

sich motivieren zu lassen und Wissen, 
Erfahrungen und gute Ideen miteinander 
zu teilen. Wir werden uns zudem mit 
dem Thema Worship auseinandersetzen 
und schauen, welche Chancen dieser 
Musikstil bzw. die dahinterstehende 
Haltung bietet – auch, um Kirche einla-
dender zu machen. Spirit ist auch ein 
Musikfestival des Glaubens und hat 
großartige Bands und Musiker zu Gast – 
von alten Hasen bis hin zu den jungen 
Wilden der christlichen Musikszene. 
Wir laden Dich ein, Dich in der Musik 
fallen zu lassen und geistlich auf-
zutanken. Die ideale Gelegenheit, um 
die kirchenmusikalische Vielfalt einmal 
in vollen Zügen zu genießen.  
Musik, Gesang und Gebet helfen uns, 
Gott nahe zu sein, ihn zu erleben – und 
für einen lebendigen Gottesdienst sind 
diese Ausdrucksformen unabdingbar. 
Praktische Impulse aus den Bereichen 
Spiritualität und Theologie, sowie  
Gemeinde und Gottesdienste schulen 
Dich für die eigene Gemeindearbeit und 
Musizierende und Singende werden im 
Themengebiet Lobpreisleitung und 
Bandpraxis praktisch befähigt. Uns ist 
wichtig, dass Du etwas für Dich persön-
lich und Dein Engagement in der Kirche 
mitnimmst.  
Alles soll unter dem Wort aus dem Ko-
losserbrief 3,16 stehen: Lasst die  
Botschaft von Christus bei euch ihren 
ganzen Reichtum entfalten. Unterrichtet 
einander in der Lehre Christi und zeigt 
einander den rechten Weg; tut es mit 
der ganzen Weisheit, die Gott euch  
gegeben hat. Singt Psalmen,  
Lobgesänge und von Gottes Geist  
eingegebene Lieder; singt sie dankbar 
und aus tiefstem Herzen zur Ehre  
Gottes.  
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Rhade + Lembeck  
Alle Termine mit Vorbehalt. 
MONTAG Gospelchor „Enjoy!“19.30 
Uhr; Hr. Löer (0177-7035222) 
DIENSTAG Hauskreis „Löer“ 20 Uhr 
(Ehepaar Löer, 02866/1358) 
MITTWOCH Frauenhilfe Lembeck, 
Kapelle + Dorfcafé 15-17 Uhr - jeden 
3 Mi i Monat (Fr Römer, 02866-4376) 
DONNERSTAG Frauenhilfe 15-17 
Uhr alle 2 Wo (Fr. Buberl, 02866-621) 
FREITAG Gottesdienst Kapelle am 
Seniorenzentrum Lembeck. 
Bibelgesprächskreis:  Gemeinde-
zentrum - jeden 2.+4. Fr., 19.30 Uhr 
Fr. Bruntink (02866-4816) + Hr. Stolle 
(02866-4360) 

 
Gottesdienste in  
Lembeck  
Vor wenigen Tagen 
wurde das Foto auf-
genommen.  
Wir sind im  
Gespräch mit dem 

Altenzentrum. Sobald es von dort  
grünes Licht geben wird, werden die 
Gemeinde-Gottesdienste wieder ange-
boten. Matthias Overath 
 

 
Frauenhilfe Rhade -  
ein starkes Team. Wir 
treffen uns hoffentlich 
bald wieder alle zwei 
Wochen (Do, 15-17 Uhr) 

an der Heilig-Geist-Kirche. Machen 
Sie mit! 

 
Frauenhilfe Lembeck - 
ein starkes Team. Wir 
treffen uns hoffentlich 
bald wieder an jedem  
dritten Mittwoch im  

Monat in der Kapelle am Senioren-
zentrum + im Dorfcafé (15-17 Uhr). 
Machen Sie mit! 
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An dieser Stelle möchte sich der Förderverein für die Geduld der Freunde und 
Mitglieder dafür bedanken, weil derzeit keine weiteren Veranstaltungen  
angeboten werden können. Aber langsam entspannt sich die Situation. Sobald 
möglich, werden wir zur Open-Air-Singspiration auf der Kirchwiese einladen 
und darauf per E-Mail und Lokalpresse hinweisen. Wer per  E-Mail informiert 
werden möchte und noch nicht im Verteiler ist, melde sich bitte bei mir unter  
christian.loer@t-online.de.  

 
Gleiches gilt für Konzerte und Vortrags-
veranstaltungen mit christlichen Künstlern und  
Referenten. Sobald wir unsere Kirche wieder füllen 
dürfen, werden wir unsere Aktionsreihen fortsetzen.  
Herzliche Grüße, i.V. Christian Löer 
 
Liebe Mitglieder des Fördervereins, wir möchten 
euch/Sie bitten, schon einmal den Termin für die  
Jahreshauptversammlung in den Kalender einzutragen 
– es ist der 14. Juni. um 18 Uhr. Wir hoffen, dass die 
Situation ein hybrides Format zulässt. Das bedeutet, 
dass wir eine begrenzte Anzahl an Plätzen in der  

Heilig-Geist-Kirche in Präsenz anbieten. Weitere Personen können per  
Videokonferenz teilnehmen (und auch digital wählen/abstimmen). Den genauen 
Ablauf teilen wir allen Mitgliedern mit der Einladung zur JHV mit.  
Maik Walpuski 
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Förderverein Heilig-Geist-Kirche  
In Rhade wurde am 23. Juni 2013 ein Förderverein zur 
Unterstützung der Kirchengemeinde gegründet. Die  
marode Gebäudesubstanz der Rhader Kirche macht mittel-
fristig Investitionen in Höhe von ca. 60.000 Euro nötig, 

welche die Gemeinde nicht tragen kann. Ziel des Fördervereins ist es, einen Teil 
der dringend notwendigen Sanierungsmaßnahmen durch Spenden und  
Einnahmen aus besonderen Aktionen finanzieren zu können. Mit der Gründung 
des Vereins ist der erste Schritt getan. Um tatsächlich zum Erhalt der Gebäude 
substanziell beitragen zu können, benötigt der Verein aber dringend noch  
weitere Mitglieder und fleißige Helfer. Bei Spenden ist der Verein berechtigt, 
eine Spendenquittung auszustellen. Fragen zum Förderverein beantwortet Ihnen 
der Vorsitzende des Vereins, Maik Walpuski (walpuski at kirha.de). - Ein  
Spendenformular oder einen Antrag auf Mitgliedschaft erhalten Sie im Rhader 
Gemeindehaus, Dillenweg 11, oder über die angegebene E-Mail-Adresse. Die 
Bankverbindung: IBAN DE95400697090813014100 / Volksbank Hohe 
Mark. Siehe auch: kirha.de/foerderverein 



Zweiter Ökumenischer  
Impulstag für Dorsten  
Am 11. September 2021 von 10 Uhr bis 15 
Uhr findet zum zweiten Mal der  
Ökumenische Impulstag des Netzwerk 
Mission Dorsten im Gemeindezentrum der 
Ev. Kirchengemeinde, Südwall 5, statt. 
Am Impulstag bringen wir Christen  

unterschiedlicher Gemeinden zusammen. Unser Ziel ist es, unseren Gästen an  
diesem Tag positive Impulse für Ihr persönliches Leben zu geben und Menschen mit 
gleichen Ideen und Visionen für unsere Stadt zusammenbringen.  
Der Impulstag wird geprägt durch verschiedene Referenten, wie z. B. Joachim  
Thiehoff von der Stadt Dorsten, sowie gemeinsamen Workshops.  
Abgerundet wird dieser Tag durch Musik und auch für das kulinarische Wohl wird 
gesorgt sein.  
Selbstverständlich findet der Impulstag im Rahmen der dann gültigen Corona-
Einschränkungen statt. Sofern notwendig, kann es daher noch zu Programm-
änderungen kommen.  
Das Netzwerk „Mission Dorsten“ wurde 2019 von einzelnen Christen aus den  
verschiedensten Kirchengemeinden in Dorsten initiiert und am ersten Impulstag im 
Oktober 2020 offiziell gegründet. Uns teilt eine Leidenschaft für unsere Stadt und 
unsere Vision: „Wir sind ein ökumenisches Netzwerk lebendiger Kirchengemeinden 
und Christen mit dem Ziel, unsere Stadt nachhaltig besser zu machen.  
Durch eine neue Form der Zusammenarbeit. Durch die Kooperation mit Politik, 
Medien, und Kultur. Durch couragiertes Handeln, durch Unterstützung dort „wo es 
brennt“ und durch unser Gebet. Wir wollen als Christen wieder an Strahlkraft ge-
winnen.“ 
Sie haben Fragen oder möchten sich anmelden? Sie haben die Möglichkeit über 
 info@mission-dorsten.de oder der Tel.: 02362-79922 (ab 19 Uhr).  
Nähere Informationen zum Netzwerk, zum Impulstag oder auch zur Initiative 
„Gebet für unsere Stadt unter www.mission-dorsten.de 
Wir freuen uns darauf, mit Ihnen gemeinsam diesen Tag zu feiern! Manfred Coners 
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Gemeinsam vor Gott 
– Interkulturelles 
Liederbuch 
Kirchengemeinden 
bekommen durch die 
Flüchtlingsbewegung 
der letzten Jahre im-
mer wieder Neuzu-
gänge von Christen  
u. a. aus arabischen 

oder mittelasiatischen Ländern. Viele 
von ihnen suchen und finden eine Ein-
bindung in ihre nächste christliche  
Gemeinde und nehmen dann auch an den 
Gottesdiensten teil – wie bei uns in der 
Martin-Luther-Kirche. Doch wie sieht es 
mit der Sprache aus, mit den deutschen 
Kirchenliedern, die gesungen werden? 
Darüber machte sich Werner Finis aus 
Freudenstadt Gedanken und entwickelte 
interkulturelle Liederbücher, durch die 
„Menschen über sprachliche und  
kulturelle Grenzen hinweg in Jesus  
zusammenfinden sollen“. Finis (43) ist 
christlicher Musiktherapeut. Die beiden 
bislang im Verlag SCM-Hänssler heraus-
gegebenen Liederbücher liegen in Farsi 
(Iran) und Arabisch der Gemeinden vor. 
Die Liederbücher bestehen aus zwei  
Teilen. Der erste Teil hat 30  
internationale Lieder, im zweiten Teil 
findet man ebenso viele Lieder von 
Komponisten aus den entsprechenden 
Kulturkreisen Arabisch bzw. Persisch. 

Jedes Lied ist zweisprachig, silbentreu 
übersetzt, also singbar in beiden Spra-
chen, und mit Lautschrift für die  
deutschen Nutzer und Originalschrift in 
den anderen Sprachen. Alle Lieder in 
beiden Büchern sind mit Noten und  
Akkorden versehen. Das Liederbuch ist 
verwendbar für Menschen ohne Noten-
kenntnis durch die Lautschrift und für 
Musiker mit Notenkenntnissen. Es ist gut 
geeignet für kleine Gruppen. Es eignet 
sich auch für deutschsprachige Personen, 
die gerade Persisch oder Arabisch lernen.  
Demnächst soll ein drittes Liederbuch 
„Gemeinsam vor Gott“ in Türkisch-
Deutsch erscheinen.  
Werner Finis wünscht sich, dass mit den 
Liederbüchern den Gästen aus anderen 
Kulturen eine Heimat gegeben wird. 
„Dass wir den musikalischen Schatz, den 
sie mitbringen, schätzen. Und ich  
wünsche mir, dass diese Haltung dann 
auch den alltäglichen Umgang mit den 
Gästen positiv beeinflusst. Die Bibel  
beschreibt, dass wir einmal mit allen  
Nationen, Stämmen, Völkern und  
Sprachen vor Gott stehen und anbeten 
werden, eine vollendete Gemeinschaft. 
Wenn wir die Lieder in diesen Büchern 
gemeinsam singen, werden wir einen 
kleinen Vorgeschmack auf die himmli-
sche Atmosphäre bekommen.“  
Wolf Stegemann 
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Zum Orgeltag 2021 
Die Evangelische  
Kirche von Westfalen 
hat den 13. Juni zu ei-
nem Orgeltag  
ausgerufen.  
Daher finden an  
diesem Tag in der 
Martin-Luther-Kirche  
Orgelkonzerte statt.  
Näheres darüber auf  
Seite 3 dieses Heftes. 
 
 
 

Erst allmählich wurde die Orgel zum allgemeinen Liturgie-Instrument der 
Kirchen 

Das Musikinstrument Orgel, das es heute in ziemlich  
jeder Kirche gibt, wurde bereits um 240 vor Chr. von  
einem Ingenieur in Alexandrien mit Hilfe von Wasser-
druck und Röhren  konstruiert. Die Winderzeugung durch 
Blasebalg kam erst später auf. Die Römer übernahmen 
die Orgel von den Griechen als rein profanes Instrument 
und untermalten Darbietungen in ihren Arenen mit  
Orgelmusik. Aufgrund des Einsatzes während der  
grausamen Arenakämpfe, in denen auch Christen  
massakriert wurden, wurde die Orgel von den frühen 

Christen nicht verwendet. Das byzantinische Reich erhob die Orgel jedoch zu  
einem wichtigen Instrument für die kaiserlichen Zeremonien. Damit rückte sie auch 
in die Nähe der kirchlichen Feierlichkeiten. In den karolingischen Chroniken wird 
berichtet, dass in den Jahren 757 und 812 jeweils eine Gesandtschaft vom  
byzantinischen Kaiserhof an den fränkischen Hof kam und für König Pippin den 
Jüngeren bzw. für dessen Sohn und Nachfolger Kaiser Karl den Großen eine Orgel 
mitbrachte. Der Sohn Karls des Großen, Kaiser Ludwig der Fromme, ließ 826 eine 
Orgel für seine Pfalz in Aachen von einem aus Venedig stammenden Priester  
anfertigen, vermutlich seit mehreren Jahrhunderten die erste in Westeuropa  
hergestellte Orgel. 
Verbreitung fand die Orgel in den darauffolgenden Jahrhunderten in Kirchen,  
zuerst als Statussymbol und dann allmählich zum Hauptinstrument der christlichen 
Liturgie. Die besonders reiche und lebendige Kultur des Orgelbaus und der Orgel-
musik zeigt sich heute mit bundesweit 50.000 Orgeln, 400 handwerklichen  
Orgelbaubetrieben mit ca. 1.800 Mitarbeitern sowie 3.500 hauptamtlichen und 
zehntausenden ehrenamtlichen Organisten.  
 



21 

Die Pflege der Orgelkultur ist eine transkulturelle Kulturform mit hoher  
Kunstfertigkeit, die in Deutschland eine wichtige Basis hat und in äußerst lebendiger 
Weise weitergegeben wird.  
In Dorsten gab es 180 Jahre lang den Orgelbaubetrieb der Familie Breil von 1836 bis 
2016. Der erste Orgelbauer der Familie, Josef Anton Breil, wurde 1801 in Dorsten  
geboren. Nach der Lehrzeit ging er auf eine lange Wanderschaft durch die  
niederrheinischen und holländischen Gebiete. Nach seiner Rückkehr eröffnete er 1836 
in Dorsten einen Orgelbaubetrieb; es war der erste im Vest Recklinghausen. Die erste 
nachweisbare Orgel aus seinem Betrieb wurde bereits ein Jahr nach Eröffnung, 1837, 
in der Pfarrkirche zu Osterfeld aufgestellt, weitere folgten: Silwolde (Holland),  
Wulfen, Zuwent (Holland), Isselburg, Loikum, Lobit (Holland), Horneburg, Bocholt, 
Dingden, Recklinghausen. Zwischen 1850 und 1871 wurde jährlich eine Orgel für 
Kirchen im Vest, im Münsterland und am Niederrhein gebaut. Da die Räume an der 
Lippestraße zu eng wurden, verlagerte Franz Breil das Geschäft zuerst in die Essener 
Straße, dann, 1872, in eine eigene Werkstatt an der Alleestraße. In dieser Zeit vollzog 
sich auch die Umstellung des Betriebes vom Bau der mechanischen zur  
pneumatischen Orgel. Die erste pneumatische Orgel wurde 1894 für die Klosterkirche 
der Dorstener Ursulinen gebaut. Nach der Jahrhundertwende 1900 verließen in einem 
Jahr bis zu zehn Orgeln die Werkstatt Breil. Ihr größtes Werk, die Orgel für  
St. Urbanus in Buer, erhielt am Vorabend des Ersten Weltkriegs die kirchliche Weihe. 
1925 wurde in der Agathakirche eine Breil-Orgel eingerichtet und Franz Breil führte 
die elektrische Traktur ein. Bis dahin baute der Familienbetrieb rund 200 Orgeln. Von 
den 85 Kirchen und Kapellen, die es im Vest Recklinghausen gab, waren 60 mit Breil-
Orgeln ausgestattet – auch unsere Martin-Luther-Kirche. 2016 gab die Familie ihren 
Orgelbaubetrieb auf. Noch bestehende Verträge erledigte der Orgelbauer Stephan 
Trostheide in Oelde. Wolf Stegemann 
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Reha- Medizintechnik 
Bergiusstr. 2 
46244 Bottrop - Kirchhellen 
Tel 02045 / 40350 
www.sanitaetshaus-unfried.de 

 
 
 

Alles für Pflege und Mobilität. 
Wir beraten Sie gerne und  
helfen Ihnen bei allen Fragen rund 
um die Hilfsmittelversorgung -  
damit Ihr Alltag gelingt. 
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KONTAKT 3/21 - Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde 
Holsterhausen (ausschließlich für den internen Gebrauch in der Gemeinde) - 2000 
Exemplare - v.f.d.I. (w.n.a.a.): Matthias Overath; Redaktionelle Bearbeitung:  
Wolf Stegemann; Statistik + Geburtstage: Birgit Große-Gehling, Gemeindebüro, 
Martin- Luther-Str. 48, 02362/62518. Redaktionsschluss: 3. August 2021 

Taufen „… und siehe, ich bin bei Euch…“ 
Kaveh Minaei; Leonie und David Dax; Miley Amelie Marie Droste; Phil Henry Alt; 
Abdalaziz Elmousafir; Armin Henareh. 
 
Beerdigungen „So nimm denn meine Hände…“ 
Gisela Raczinski, 86 J.; Irma Wendel, 92 J.; Ursula Müller, 88 J.;  
Rainer Gratzick, 56 J.; Wilfried Wiedemann, 86 J.; Bernd Gerhard Wölke, 69 J.;  
Reinhard Fehsenfeld, 82 J.; Anita Bartsch, 88 J.; Grete Anna Franke, 96 J.;  
Bärbel Ludwig, 76 J.; Georg Müller, 92 J.; Hans Freiholz, 84 J.; Hildegard Sachse, 
99 J.; Ursula Berta Hoppe, 95 J.; Dieter Apel, 82 J.; Wilhelmine Walbrodt, 86 J.;  
Helmut Meyer, 79 J.; Arno Wickler, 60 J.; Elli Müller, 91 J.; Giesela Heckmanns, 
78 J.; Barbara Olah, 87 J.; Frank Schapal, 48 J.; Irmgard Tebart, 87 J. 

 
Das Foto links ist im Anschluss an  
einen der ök. Gedenkgottesdienste 
der vergangenen Monate entstanden.  
Hier sehen wir St. Agatha. Jede der 
zahlreichen Kerzen auf dem Altar steht 
für einen Verstorbenen im Dorstener 
Krankenhaus.  
Im Gottesdienst, geleitet von Kranken-
hausseelsorgerin Schwester Bernadette 
zusammen mit einer Pfarrerin/einem 
Pfarrer der ev. Gemeinden wurden 
nach Gebet und Predigt die Kerzen mit 
Namensnennung entzündet. 



Wegweiser durch Ihre Kirchengemein-
de: Presbyterium  
Dr. Andreas Adamzik, 01727351989 - 
Wolfgang Brockmann, 01789372028 - 
Dagmar Lachs, 69252 - Birgit Pilkmann,  
02866/1597 - Gaby Prang, 605354 - Diet-
mar Roth, 699667 - Ute Scharf, 02866/768 
- Stefan Schmitz, 120905 -  
Walter Spriwald, 02045/960896 - Susanne 
Uhländer, 016097566865 
Stiftung „Martin-Luther-Kirche“,  
Vorsitzender des Stiftungsrates  
Hr. Roth, 699667; IBAN 
DE98424614350328473100  
Förderverein „Heilig-Geist-Kirche", Vor-
sitzender Hr. Walpuski,  
02866/188168; IBAN DE95 
400697090813014100 

Ahornkindergarten, Ahornstr. 4,  
Fr. Hoffterheide, 65395 
Ev. Familienzentrum „Hand in Hand“, 
Söltener Landweg 110, Fr. Schonebeck, 
63347 
Webmaster, Hr. Albrecht, 81255 
Caritas - Flüchtlingsberatung, 918721 
Beratungsstelle für Menschen in  
sozialen Schwierigkeiten,  
Borkenerstr. 37, 9662588 
„Kranke und Sterbende begleiten“ -  
Fr. Wülbeck,  015112071249  
Diakoniestation, Im Werth 53, 2006448 
Superintendentur, Humboldtstr. 15, 
Gladb., Superintendent Riesenberg, 
02043/27930 
Telefonseelsorge, 0800-1110111 
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Vor nur 80 Jahren. - Ein Bronzeguss am Westgraben von  
Tisa von der Schulenburg erinnert an die Schrecken des Krieges. 
Am 22. Juni 1941 überfiel die deutsche Wehrmacht die Sowjetunion.  
Ein beispielloser Vernichtungskrieg begann. - Joseph Goebbels schrieb an dem Tag 
um 3.30 Uhr in sein Tagebuch: „Gott segne unsere Waffen!“ 
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsch-Sowjetischer_Krieg 



 
Evangelisch in Holsterhausen + 
Deuten + Rhade + Lembeck 
www.maluki.de 
 

Martin-Luther-Kirche Martin-Luther-
Str. 46, Holsterhausen,  
Heilig-Geist-Kirche Dillenweg11, Rhade 
 

Gemeindebüro  
Fr. Große-Gehling 
02362/62518 
Martin-Luther-Str. 48, 
46284 Dorsten 
(mlkirche@web.de) 
Bürozeiten:  

Di, Mi, Do, 9.30-13 Uhr (Mi bis 12 Uhr); 
Fr 9.30 -12 Uhr; Di + Do 15-18. 
Konto: Sparkasse Vest Recklinghausen  
IBAN DE024265015 00016002883 
 
Küsterinnen 
Martin-Luther-Kirche: Fr. Hügel, 
017620780699 
Heilig-Geist-Kirche: Fr. Karstädt, 
017662479558 

 
Pfarrer Dr. Deppermann 02362/950538  
Heinrichstr. 55, 46284 Dorsten, 
Andreas.Deppermann@ekvw.de 
Pfarrer Overath 02362/965269 
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten,  
matthiasoverath@gmx.de 
Pfarrerin Vethacke 02045/401148 
Clemens-Hofbauer-Straße 35,  
46244 Bottrop-Kirchhellen,  
Friederike.Vethacke@ekvw.de 
 

Herzliche Grüße senden Ihnen 
Andreas Deppermann &  

Matthias Overath &  
Friederike Vethacke  
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"Die güldne Sonne, voll Freud und Wonne…"  
Wir freuen uns auf zahlreiche Gottesdienste, die wir wieder gemeinsam bei guten 
Temperaturen unter freiem Himmel feiern können.  


